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AMTSBLATT
mit den Ortsteilen Greifendorf, Hermsdorf, Moosheim, Niederrossau, Oberrossau,
Schönborn-Dreiwerden, Seifersbach, Weinsdorf mit Liebenhain

der Gemeinde ROSSAU

Die nächste Ausgabe erscheint am:  Mittwoch, 1. Februar 2017                 Redaktionsschluss: Freitag, 20. Januar 2017

Winterlandschaft in Seifersbach                                                                                                                          Der verschneite Nonnenwald in Moosheim

Neujahrsgrüße des Bürgermeisters

Ich wünsche allen Rossauer Bürgerinnen und Bürgern für das neue Jahr 
alles Gute, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit. 
Mögen all Ihre Wünsche im privaten und beruflichen Bereich in Erfüllung gehen.

Ihr Dietmar Gottwald
Bürgermeister



C
M
Y
K

2

Amtsblatt der Gemeinde Rossau 4. Januar 2017

Anschrift und Rufnummer der Gemeindeverwaltung

Hauptstraße 99, 09661 Rossau
Telefon: 03727 984150, Fax: 03727 984159

Internetadresse: www.gemeinde-rossau.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Rossau 
und des Einwohnermeldeamtes 

Montag 9:00–11:30 Uhr 13:00–15:30 Uhr
Dienstag 9:00–11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen

Donnerstag 9:00–11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr
Freitag 9:00–13:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Dienstag 9:00-11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr

E-Mail-Adressen:

Die zentrale E-Mail-Adresse post@gemeinde-rossau.de bleibt wei-
terhin bestehen.
Bürgermeister Herr Gottwald dietmar.gottwald@gemeinde-rossau.de
Sekretariat Frau Burdack karin.burdack@gemeinde-rossau.de
Kämmerei Frau Grünberg evelin.gruenberg@gemeinde-rossau.de
Kasse u. Wohnungswesen 
Frau Müller annett.mueller@gemeinde-rossau.de
Steueramt Frau Mothes sabine.mothes@gemeinde-rossau.de
Gewerbeamt Frau Horota jutta.horota@gemeinde-rossau.de
Einwohnermeldeamt Frau Hoyer   meldestelle@gemeinde-rossau.de
Bauamt Herr Mucha steve.mucha@gemeinde-rossau.de
Bauamt Herr Reinke martin.reinke@gemeinde-rossau.de
Hauptamt Frau Frisch  ines.frisch@gemeinde-rossau.de
Ordnungsamt Herr Singer andre.singer@gemeinde-rossau.de
Öffentlichkeitsarbeit Frau Zweigelt petra.zweigelt@gemeinde-rossau.de

ÖFFNUNGSZEITEN/RUFNUMMERN 
UND E-MAIL-ADRESSEN

GLÜCKWÜNSCHE UNSEREN JUBILAREN

■ in Greifendorf:

Herrn Joachim Kunz  am 08.01. zum 75. Geburtstag

Frau Christa Brantz am 09.01. zum 85. Geburtstag

Herrn Klaus Ulbricht am 29.01. zum 80. Geburtstag

■ in Hermsdorf:

Herrn Siegfried Ruppelt am 23.01. zum 75. Geburtstag

Herrn Hans-Peter Schindler am 28.01. zum 70. Geburtstag

■  in Niederrossau:

Frau Ingeborg Zillich am 26.01. zum 75. Geburtstag

Frau Eva Schmidt am 03.02. zum 80. Geburtstag

■  in Schönborn-Dreiwerden:

Frau Barbara Welter am 08.01. zum 70. Geburtstag

Herrn Fritz Horota am 10.01. zum 70. Geburtstag

Frau Sieglinde Woitschat am 12.01. zum 80. Geburtstag

Herrn Rudolf Weigl am 15.01. zum 80. Geburtstag

Frau Sieglinde Jirak am 22.01. zum 75. Geburtstag

Frau Sonja Mozek am 03.02. zum 70. Geburtstag

■ in Seifersbach:

Herrn Michael Dietze am 31.01. zum 75. Geburtstag

Frau Brunhilde Rudolph am 04.02. zum 80. Geburtstag

Herzliche Glückwünsche zum 50. Hochzeitstag

dem Fest der „Goldenen Hochzeit“

gehen am 09.01.2017 an die 

Eheleute Annerose und Walter Rendler 

aus dem Ortsteil Oberrossau.

Wir gratulieren allen Jubilaren des Monats  Januar und
Februar recht herzlich und wünschen 

alles Gute, Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Schließtage 2017

Kindereinrichtungen
13.04.2017    Hort Seifersbach und 

„Spatzennest“ Rossau
26.05.2017   Hort Seifersbach, „Spatzennest“ Rossau 

und „Märchenland“  Seifersbach
02.10. und 30.10.2017   nach Bedarf, es erfolgt dazu eine Abfrage 

der Eltern
10.11.2017 Hort Seifersbach, „Spatzennest“ Rossau 

und „Märchenland“  Seifersbach
27.-29.12.2017  Hort Seifersbach, „Spatzennest“ Rossau 

und „Märchenland“ Seifersbach

Gemeindeverwaltung einschl. Einwohnermeldeamt
26.05.2017
02.10.2017
30.10.2017
27.-29.12.2017

Neue Öffnungszeiten der Gemeinde Rossau und des
Einwohnermeldeamtes ab 02.01.2017

Die Gemeindeverwaltung erweitert als Beitrag zu mehr Bürgerfreundlichkeit
ihre Öffnungszeiten.

Ab Montag, 02.01.2017, sind die Büros in der Verwaltung für die Bürgerin-
nen und Bürger künftig auch donnerstags bis 17:30 Uhr und freitags bis
13:00 Uhr geöffnet.

Zur elektronischen Kommunikation mit den Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung gelten die unten aufgeführten neuen E-Mail-Adressen. 

Impressum:
HERAUSGEBER:

Bürgermeister, Dietmar Gottwald für den amtlichen Teil

GESAMTHERSTELLUNG:
(Redaktion, Anzeigeneinkauf, Satz und Druck)  RIEDEL – Verlag & Druck KG , Gottfried-Schenker-Str. 1, 
09244 Lichtenau OT Ottendorf, Tel. 037208 876100, 
info@riedel-verlag.de, 
Für den Inhalt haften die jeweiligen Autoren.
verantwortlich: Reinhard Riedel. Es gilt die Preisliste 2016.
ERSCHEINUNGSWEISE: 
monatlich, Verbreitung: 1800 Exemplare; Haushaltzahl: 1760

Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle frei zugängigen Haushalte 



C
M
Y
K

3

4. Januar 2017 Amtsblatt der Gemeinde Rossau

Bürgermeister Dietmar Gottwald gratulierte
der Jubilarin nachträglich ganz herzlich und
überbrachte die Glückwünsche des
Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung. 

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT/AMTLICHE MITTEILUNGEN

Gratulation zu Jubiläen
Frau Else Schlimper  

aus dem Ortsteil Seifersbach 
feierte am 26.10.2016 
den 91. Geburtstag.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das neue Jahr ist nur wenige Tage alt. Ein Jahreswechsel bietet immer die Chance, sich auf die
zurückliegende Zeit zu besinnen und neue Aufgaben zu überdenken. 
Jeder für sich wird diese Bilanz ziehen und dabei sein persönliches Umfeld, seine Familie und ihm
nahestehende Menschen einbeziehen. Der Blick zurück mag an Erfreuliches, an Erreichtes oder nur
Versuchtes erinnern. Rückschau halten und Bilanz zu ziehen findet nicht nur im privaten Bereich statt,
auch in der Kommunalpolitik ist ein Rückblick erforderlich und angebracht.

Mit Unterstützung des Gemeinderates ist es uns auch im vergangenen Jahr wieder gelungen, zahlrei-
che Projekte und Baumaßnahmen in den Ortsteilen unserer Gemeinde anzuschieben, voranzubringen
oder eben abzuschließen.

Das abgelaufene Jahr 2016 war für unsere Gemeinde ein Jahr mit vielfältigen Investitionen in den
Ortsteilen. 
- Sanierung Trauerhalle in Greifendorf
- Sanierung des Feuerlöschteiches in Moosheim 
- Sanierung Straße und Ersatzneubau Straßendurchlass Am Nonnenwald in Moosheim            
- Straßeninstandsetzung Hintere Dorfstraße  in Seifersbach
- Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED in Seifersbach
- Umbau- und Sanierungsarbeiten im ehemaligen Rathaus Seifersbach
- neue Einfriedung an der Grundschule Seifersbach und Malerarbeiten im Gebäude
- Instandsetzung der Straße Am Sportplatz - Härtnerberg in Dreiwerden
- Abriss Gasthof Schönborn und Errichtung Dorfplatz - Kauf eines Spielgerätes und 2 Fußballtore
- neues Buswartehaus in Schönborn
- Schmutzwasserkanalanschlüsse entlang der Straße Zum Zschopautal durch den ZWA  Hainichen
- Kauf einer Nestschaukel für den Spielplatz am Bäckerweg 
- Errichtung einer Ausweichstelle am Auenweg in Richtung Hermsdorf
- Parkplatzbefestigung kommunale Wohnhäuser Hauptstraße 142 bis 143 in Niederrossau
- Erneuerung Beleuchtung Sportplatz Staubecken 
- Hochwasserschadensbeseitigung 2013 - Ertüchtigung Wasserspeicher Rossau - 

Instandsetzung Einlaufbauwerk und Sandfang - BA 6 Landschaftsbau
- Asphaltarbeiten Ahornsiedlung und Straßenbeleuchtung
- Umrüstung Straßenbeleuchtung Gewerbegebiet Oberrossau und S 201
- Hochwasserschadensbeseitigung 2013 - Sanierung Zuwegung Wasserfall Liebenhain und 
- Teilsanierung Wanderweg nach Ringethal.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr ist jedoch auch Anlass, Dank zu empfinden und Anerkennung
auszusprechen. Dies gilt für diejenigen, die mitgeholfen haben, die umfangreichen Aufgaben in unse-
rer Gemeinde zu erfüllen. Diese Menschen haben ihren Teil dazu beigetragen, dass trotz aller Schwie-
rigkeiten Vieles angestoßen und vorangebracht werden konnte. Insbesondere denjenigen unserer
Bürgerinnen und Bürger, die sich ehrenamtlich für die Gemeinschaft eingesetzt haben, ist zu danken.

Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte an alle Einwohnerinnen und Einwohnern mit ihrem Tun für
unsere Gemeinde nicht nachzulassen. Nur wenn jeder bereit ist, eine gewisse Verantwortung zu über-
nehmen, wird es uns gelingen, den Anforderungen der Zukunft gerecht zu werden.
Denn die Zukunft beginnt morgen, wie sie aussieht, das entscheidet sich heute. 

Daher ist es mir wichtig, dass sich sehr viele Bürgerinnen und Bürger für das Allgemeinwohl, insbe-
sondere im sozialen, kulturellen und sportlichen Bereich, engagieren.

Zum ersten Mal konnten im Rahmen der Gemeinderatssitzung, am 19. Dezember 2016, im Vereins-
haus Greifendorf nach dem Aufruf im Amtsblatt Bürger für ihr ehrenamtliches Engagement ausge-
zeichnet werden.

Über die Ehrung berichten wir im Amtsblatt Februar 2017.

Auch in der Gemeindeverwaltung gibt es 2017 Veränderungen. 

Mit zusätzlichen Öffnungszeiten wollen wir Ihnen noch mehr Möglichkeiten geben, Ihre Belange in der
Verwaltung zu klären. Dazu sollen jetzt zwei lange Tage, Dienstag und Donnerstag bis 17:30 Uhr und
Freitag bis 13:00 Uhr dienen. Selbstverständlich besteht in besonderen Fällen auch weiterhin die
Möglichkeit für individuelle Terminvereinbarungen.

Wir alle müssen nach der Erkenntnis handeln, dass wir zwar nicht wissen, was das neue Jahr bringen
wird, wir uns jedoch sehr wohl im Klaren darüber sein sollten, dass uns jeder Tag Gelegenheit geben
wird, Gutes zu tun.

Ihr Bürgermeister 
Dietmar Gottwald

Einladung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die 29. öffentliche Gemeinderatssitzung
Rossau  findet im Monat Januar 2017 

am Montag, 16. Januar 2017, 19:00 Uhr, 
im Sitzungszimmer der Gemeindeverwal-
tung, Hauptstraße 99, OT Niederrossau,
09661 Rossau, 

statt.

Die detaillierte Tagesordnung entnehmen Sie
bitte an den ortsüblichen Bekanntmachungs-
tafeln bzw. dem Internet.

Alle Bürger sind herzlich eingeladen.

Dietmar Gottwald 
Bürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Beschlüsse der Ausschüsse 

Beschluss Nr. 48/2016               
Vorlage Nr. 50/2016

Der Verwaltungsausschuss und der Technische
Ausschuss der Gemeinde Rossau beschließen
die weitere Zulassung des öffentlichen Durch-
gangsverkehrs für Fußgänger auf dem Grund-
stück der Grundschule Seifersbach mit den Flur-
stücken 69/3 und 80/1 der Gemarkung Seifers-
bach.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN / MITTEILUNGEN AUS ÄMTERN UND VON BEHÖRDEN

Hinweise zur Grundsteuer           und Hundesteuer  
für das Jahr 2017

Hiermit möchten wir alle Grundstücks- und Hundebesitzer darauf hinwei-
sen, dass für das Jahr 2017 keine Jahresbescheide ergehen. 

Ein Jahresbescheid wird nur dann zugestellt, wenn es eine Änderung in den
Besteuerungsgrundlagen gibt.

Für alle Steuerpflichtigen, die keinen Grundsteuerbescheid 2017 erhalten
haben bzw.in den nächsten Wochen noch erhalten, gilt die Festsetzung des
letzten Grundsteuerbescheides  weiter. 

Soweit der Gemeindekasse kein SEPA Mandat vorliegt, müssen Sie selbst
dafür Sorge tragen, dass die Grundsteuer zu den jeweiligen Fälligkeitster-
minen an die Gemeinde überwiesen wird.

Die Grundsteuer wird zu einem Viertel des Jahresbetrages jeweils am
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig.

Ausnahmen sind Grundsteuerbeträge, die 30 e nicht übersteigen, diese
werden am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte des Jahresbetra-
ges fällig. 

Kleinbeträge, die 15 e jährlich nicht übersteigen, werden am 15. August mit
dem Jahresbetrag fällig.

Grundsteuerzahler, welche Jahreszahlung beantragt haben, müssen die
gesamte Jahresforderung zum Fälligkeitstermin  01. Juli des jeweiligen
Jahres zahlen. 

Auch in der Hundesteuer behalten die zuletzt erstellten Bescheide ihre
Gültigkeit für das Jahr 2017.

Haben Sie bisher der Gemeindeverwaltung noch kein SEPA Mandat erteilt
und wollen aber zukünftig Ihre Abgaben an die Gemeinde von Ihrem Konto
abbuchen lassen wollen, dann teilen Sie uns bitte Ihre IBAN und BIC mit. 

Sie erhalten dann ein SEPA Mandat durch uns und senden dieses bitte
unterschrieben an die Gemeindeverwaltung zurück. 
Danach kann eine Abbuchung erfolgen.

Warnung vor Betreten von Eisflächen!

Die Gemeinde Rossau warnt ausdrücklich vor
dem Betreten von Eisflächen von Flüssen, Bä-
chen, Teichen und dem Speicher (Wasserskian-
lage) im Gewerbegebiet Oberrossau.
Das Betreten von zugefrorenen Gewässern ist
extrem gefährlich. 
Gerade durch die sich ständig verändernden
Temperaturen ist das Eis nicht tragfähig. Die
Gewässer sollten unbedingt gemieden werden. 
Viele Eisflächen üben im Winter, besonders auf
Kinder, eine große Anziehungskraft aus. Aber

ihre Eisdecke ist fast immer unterschiedlich stark und instabil. Strömun-
gen sorgen, auch wenn sie nicht zu sehen sind, selbst an kleineren Flus-
släufen dafür, dass sich keine durchgehend dicke Eisfläche bildet.
Deshalb sollte das Eis auf fließenden Gewässern nie betreten
werden. Wasserspeicher, wie das Regenrückhaltebecken im Gewerbe-
gebiet Oberrossau, werden regelmäßig bewirtschaftet, wodurch ihr
Wasserspiegel schwankt. Das macht die Eisdecke, die sich dennoch
bilden kann, sehr brüchig. Vor neuen Schneefällen oder Tauwetter wird
der Wasserstand regelmäßig verändert, was zu gefährlichen Hohlräu-
men führen kann.  

Die Gemeinde bittet, vor allem die Eltern mit ihren Kindern über die
Gefahren zu sprechen und sie vor dem Betreten der Eisflächen zu
warnen.
Wer dennoch auf das Eis geht, begibt sich in Lebensgefahr!

So können Sie helfen:  NOTRUF 112
• Alarmieren Sie sofort die Feuerwehr und den Rettungsdienst.
• Nähern Sie sich dem Eingebrochenen liegend, mit einer möglichst

großen Auflagefläche. Am besten mit einer Leiter oder einem Brett.
• Vorsicht! An der Einbruchstelle ist das Eis sehr brüchig - auch für Sie.
•  Reichen Sie eingebrochenen Personen Rettungsgeräte oder andere

Gegenstände (z.B. Kleidungsstücke, Stangen, Hockeyschläger,
Abschleppseil, usw.).

• Geretteten Personen Kleidung entfernen und in Decken (Rettungs-
decke) oder Jacken einhüllen wegen der Gefahr  der Unterkühlung.

Dietmar Gottwald
Bürgermeister

Eine Spende für die Kindereinrichtung „Spatzennest“

Am 12.12.2016 besuchte uns Herr Michael Funke vom Getränkehandel im Kindergarten und übergab für die Einrichtung eine Spende in Höhe von 250
Euro. Darüber freuten sich alle Kinder mit ihren Erzieherinnen als auch Bürgermeister Dietmar Gottwald.
Mit einem Lied bedankten sich die Kinder bei Herrn Funke und seinen treuen Kunden, die in der Vorweihnachtszeit fleißig im Getränkehandel Lose für die
Weihnachtstombola gekauft haben.  Von der Spende werden wir Bastelsachen und Farben für den Kindergarten und die Krippe kaufen, so Erzieherin
Gisela Schremer.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Nachwuchs gesucht

Im Ortsteil Schönborn-Dreiwerden verkehrt seit 2004, jedes Jahr ab Ostern
bis Saisonende, am Wochenende und an Feiertagen auf einer 630 m langen
Strecke die traditionelle Erzbahn im idyllischen Zschopautal vom Bahnhof
Dreiwerden bis zum Stollneingang des Bergwerkes in Schönborn.

Seit geraumer Zeit suchen die 6 ehrenamtlichen Mitglieder (alle weit über 60
Jahre) des „Förderkreises für den historischen Bergbau im mittleren
Zschopautal“, unter Leitung von Karl Merker, händeringend junge interes-
sierte Leute für dieses Hobby, um den Fahrbetrieb und Fortbestand der
Bahn weiterhin aufrechtzuerhalten.

Gesucht werden für den Verein Leute (auch Frauen sind willkommen),
ab 18 Jahre, aber auch Ältere, die bereit sind, samstags, sonntags und
feiertags von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr die Erzbahn zu fahren.

Auch technikbegeisterte Kinder ab 14 Jahre, die sich für dieses Hobby
interessieren, sind zum Schnubbern und Schrauben an der kleinen
Bahn herzlich willkommen. 

Der Verein zahlt pro vollen Arbeitstag eine Aufwandsentschädigung für den
Lokführer.

Also, wer Lust und Interesse für dieses Hobby hat, meldet sich bitte
telefonisch bei Herrn Merker unter: 03727 649188 (ab 18 Uhr) oder in
der Gemeindeverwaltung Rossau, Tel.: 03727 984150. Naturschutzkalender 2017

In der Gemeindeverwaltung Rossau kann der Kalender „Naturschätze in
Mittelsachsen“ zu den Öffnungszeiten zum Preis von 2,50 Euro käuflich
erworben werden.

MITTEILUNGEN AUS DEM EINWOHNERMELDEAMT

Information zum Eintrag  einer Übermittlungssperre

Es ist möglich, eine Auskunfts- und Übermittlungssperre eintragen zu
lassen. 

Das gilt für die Gratulation ab der „Goldenen Hochzeit“ und jedes
folgende Ehejubiläum im Amtsblatt der Gemeinde Rossau sowie an die
Freie Presse, für die Gratulation zum 70. Geburtstag und jeden fünften
weiteren Geburtstag für das Amtsblatt der Gemeinde Rossau und ab
75. Geburtstag und jeden fünften weiteren Geburtstag zur Gratulation in
der Freien Presse.

Bürger, die keine Gratulation  wünschen, sollten das bitte dem
Einwohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung Rossau mitteilen.

Bei  auftretenden Fragen zur angeführten Problematik steht Ihnen das
Einwohnermeldeamt der Gemeinde Rossau gern zur Verfügung.

Ihr Einwohnermeldeamt

Die Vereinsmitglieder bei der Wartung der Erzbahn

A
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Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe
durch den Arzt oder Rettungsdienst!

MITTEILUNGEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Würdigung ehrenamtlicher Arbeit

Auch 2016 lud der Bürgermeister der Gemeinde Rossau, Dietmar Gottwald,
wieder zu einer Feierstunde für die Jubilare der Freiwilligen Feuerwehr ein,
zu der auch die Partnerinnen und Ortswehrleiter der Kameraden anwesend
waren. 

Die Veranstaltung fand am 02.12. im Schulungsraum des Feuerwehrgeräte-
hauses Rossau statt und begann mit einem gemeinsamen Abendessen. 
Im anschließenden offiziellen Teil dankte Herr Gottwald noch einmal für das
jahrelange Engagement der Kameraden und deren Frauen für die Unter-
stützung ihrer Männer. Ferner betonte er seine hohe Zufriedenheit mit der
Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr Rossau und deren Zuverlässigkeit. 

Nach der Ehrung der Anwesenden Jubilare klang der Abend bei angeregten
Gesprächen in geselliger Runde aus.

Ihr Jubiläum feierten:
Für 10 Jahre aktiven Dienst
Kamerad Markus Großer (Ortsfeuerwehr Rossau)
Kamerad Toni Prauser (Ortsfeuerwehr Hermsdorf)
Kamerad Michael Richter (Ortsfeuerwehr Rossau)
Kamerad Christian Ulbricht (Ortsfeuerwehr Rossau)

Für 40 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Kamerad Gottfried Ulbricht (Alters- und Ehrenabteilung Hermsdorf)

Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Kamerad Hans-Günther Ramsch (Alters- und Ehrenabteilung Rossau)

Für 60 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr
Kamerad Klaus Ulbricht (Alters- und Ehrenabteilung Greifendorf)

Die Kameraden, die nicht an der Veranstaltung teilnehmen konnten, werden
Ihre Auszeichnung im Rahmen der Jahreshauptversammlung erhalten.

v.l.: Gemeindewehrleiter Steve Mucha, Kam. Klaus Ulbricht, Kam. Hans-
Günther Ramsch, Kam. Markus Großer, Kam. Toni Prauser, Kam. Christian
Ulbricht, Bürgermeister Dietmar 

MITTEILUNGEN AUS DER KITA „SPATZENNEST“

Aktionen in der Kita „Rossauer Spatzennest“
1. Advent - 27.11.2016

Den ersten Höhepunkt gab es für alle schon am 1. Advent, unser Auftritt auf
dem Rossauer Weihnachtsmarkt.

Alle Kinder, die Lust hatten, konnten sich daran beteiligen. Dafür hatten wir
schon seit Oktober geübt.  Mit Liedern, Gedichten und Fingerspielen
stimmten die Kinder und Erzieher alle Besucher auf die Weihnachtszeit ein
und wurden mit kräftigem  Applaus belohnt.

Weihnachtsfeier im Kita „Spatzennest“
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MITTEILUNGEN AUS DER KITA „SPATZENNEST“

Verkehrserziehung im „Spatzennest„

Am 02.12.2016 besuchte uns der ADAC, Frau Bucher mit dem Raben
„Adacus“. Die Schulanfänger hörten eine Geschichte, die der Rabe
„Adacus“ erzählte. Sie mussten Fehler in der Geschichte finden. 
Danach lernten sie das richtige Verhalten im Straßenverkehr. 
Wann darf ich über die Straße gehen, welche Farbe zeigt die Ampel und
was muss ich beim Überqueren der Straße beachten? 

Diese Veranstaltung sollte den Kindern einen Einblick und den Umgang im
Straßenverkehr verdeutlichen. 

Am 01.12.2016  hatten  wir unsere Weihnachtsfeier. Mit einem Sonderbus
fuhren wir nach Ehrenberg in die Bäckerei Pliefke, wo wir dann den Vormit-
tag verbrachten. Zuerst konnten sich alle Kinder ein Brot backen. Dafür
mussten sie den Teig abwiegen und ordentlich kneten und formen. Danach
halfen noch alle mit, Plätzchen zu backen. Diese wurden ausgestochen und
verziert. In den Pausen hörten die Kinder eine Weihnachtsgeschichte,
konnten malen oder Bücher ansehen und wer Lust hatte, sich bei Spielen
bewegen. Nach getaner Arbeit gab es für alle Mittagessen und gegen 13:00
Uhr ging es zurück in den Kindergarten. Zur Unterstützung begleiteten uns
an diesem Tag  Frau Ulbricht, Frau Knorr, Frau Kurzbuch und Frau Meyer,
bei denen wir uns nochmals recht herzlich bedanken möchten. Einige Tage
später stellte uns der Weihnachtsmann noch einen Sack mit Geschenken
für die Einrichtung vor die Tür, die wir gemeinsam in einer besinnlichen
Runde öffneten.

Wir wünschen allen für das Jahr 2017 alles Gute!
Die Kinder und Erzieher aus dem „ Rossauer Spatzennest“
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GRUNDSCHULE SEIFERSBACH

„Gesundes Frühstück“

Wir, die Klasse 2 der Grundschule Seifersbach, haben im Sachunterricht
viel über gesunde Ernährung erfahren. Anschaulich wurde dieses Thema
uns von der Ernährungsberaterin Frau Clausnitzer am 28.11.16 in zwei
Projektstunden erklärt und gemeinsam ein gesundes Frühstück zubereitet.
Frau Clausnitzer erklärte uns das Ernährungsdreieck, das sich in
Ernährungsgruppen, welche farblich gestaltet waren, einteilt. Die gesun-
den Lebensmittel waren unten im grünen Bereich, z. B. Getreide, Gemüse
und Obst. Diese sollte man überwiegend essen. Die gelben Lebensmittel,
die man nur in Maßen essen soll (Tierprodukte), befanden sich im mittleren
Bereich. Die orangefarbenen Lebensmittel sollte man nur selten essen und
die roten Lebensmittel, z. B. Zucker, im Ernährungsdreieck die ganz oben
angeordnet, sollten wirklich nur in geringen Mengen verzehrt werden.

Wir erfuhren  ebenso, dass die Getränke auch eine wichtige Rolle bei der
Ernährung spielen.

Nach einer kurzen Belehrung zum korrekten Umgang mit scharfen
Messern und den Hygienevorschriften durften wir eigene kleine Leckereien
vorbereiten. Dazu verarbeiteten wir Obst, Gemüse, Brot und Käse zu klei-
nen mundgerechten Stücken und portionierten diese an kleinen Spießen. 
Das gemeinsame Frühstück am Ende der Stunde schmeckte allen super
lecker.

Wir bedanken uns bei Frau Clausnitzer für die zwei tollen Unterrichtsstun-
den.
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GRUNDSCHULE SEIFERSBACH

„Macht mit, macht´s nach, macht´s besser“ - in Mitt-
weida

Am 10. Dezember nahmen 15 Schüler der Grundschule Seifersbach bereits
zum zweiten Mal erfolgreich am Sportfest des TSV Fortschritt Mittweida
unter dem Motto der beliebten DDR-Fernsehserie: „Mach mit, mach´s nach,
mach´s besser“, teil. In 11 spannenden und abwechslungsreichen Wett-
kämpfen maßen sich die Schüler der Klassen 1 bis 4 dabei mit drei weiteren
Grundschulen der Region und konnten am Ende einen guten dritten Platz
belegen, welcher vom Veranstalter mit einer Geldspende zur Anschaffung
neuer Sportgeräte honoriert wurde. 
Zudem erlangte unsere Familie Berger den Titel als sportlichste Familie,
welcher ebenfalls ausgezeichnet wurde. Bei allem sportlichen Wettkampf
stand jedoch der Spaß am Sporttreiben im Vordergrund und der war allen
Kindern und Erwachsenen bei dieser Veranstaltung deutlich anzumerken.
Wir möchten uns beim TSV Fortschritt Mittweida für die tolle Organisation
bedanken und hoffen auch nächstes Jahr wieder auf die Teilnahmemög-
lichkeit. Zudem gilt unser Dank allen Eltern, welche uns bei der Organisati-
on oder durch lautstarke Anfeuerung unterstützt haben.

Robert Nowacki, Sportlehrer

Erste Hilfe - Wie verhalte ich mich richtig

Am 30.11.16 durften wir, die Schüler und -innen der Klasse 2, erneut zwei
interessante Unterrichtsstunden erleben. Frau Weinhold vom DRK vermit-
telte uns Wissen zur Ersten Hilfe.

Zu Beginn fragte sie uns, welche Verletzungen wir schon hatten und wie
diese behandelt wurden?

Frau Weinhold erklärte uns die Begriffe „Erste Hilfe“, „DRK“, die „W-Fragen
beim Notruf“ und den „Verbandskasten“. Die Funktion der einzelnen
Bestandteile aus dem Verbandskasten erklärte sie und zeigte uns mit Hilfe
eines Schülerassistenten die korrekte Anwendung. Danach durften wir
selbst Hand anlegen. Mit Pflaster verarzteten wir unsere Banknachbarn an
der Fingerkuppe, verbanden uns gegenseitig den Unterarm und den Kopf

mit Kompresse und Mullbinde oder machten einen Kopfverband mit
Kompresse und Dreieckstuch, auch „Piraten- oder Hausfrauenverband“
genannt.

In der Pause konnten wir unsere Verbände dann allen zeigen. 

Wir bedanken uns bei Frau Weinhold für diese neuen Erfahrungen.

(Grafik entnommen aus: Deutsche
Sporthochschule Köln: Erste Hilfe
Kurse, https://www.dshs-koeln.
de/fileadmin/redaktion/_processed_
/csm_Erste_Hilfe_neu_1000x1000_
RGB_a8ef2140e2.jpg)
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GRUNDSCHULE GRÜNLICHTENBERG

Aus der Grundschule Grünlichtenberg geplaudert

Zum Oma-Opa-Tag begrüßten Ende November
2016 unsere 100 Schüler und alle Lehrerinnen
die Gäste recht herzlich in der Turnhalle.
Die Kinder sagten ihren Großeltern DANKE für
das Rundum-Sorglos-Paket: Verwöhnen, Zeit
haben, Vorlesen, Spielen.

Alle Schüler zeigten in einem kleinen Programm
ihre Talente beim Musizieren, Singen, Turnen,
Tanzen, Rollschuhfahren und Moderieren.
Für die Großeltern  war es sehr interessant zu
sehen, was ihre kleinen Künstler alles können.
Sie applaudierten und erfreuten sich daran.
Der selbstgebackene Kuchen und der Kaffee
schmeckten allen hervorragend.

Wir danken recht herzlich den Eltern für den
leckeren Kuchen, den Horterzieherinnen für den
gebastelten Tischschmuck, dem Bauhof für die
Turnhallengestaltung, den fleißigen Helferinnen
für das umfangreiche Vorbereiten  und der
wunderbaren Frau Iris Wolf, die als Chorleiterin
und Musikschullehrerin die  Fäden in der Hand
hielt.

In unserer Schule hängen alte Fotos vergangener
Jahrzehnte. Nun hat Frau Christa Walda die
Initiative ergriffen und mit Hilfe von alteingeses-
senen Dorfbewohnern die Namen der abgebilde-
ten Personen  recherchiert. Bald können Besu-
cher unserer Schule das Ergebnis in Augen-
schein nehmen. 

Für diese umfangreiche Recherche danken wir
Frau Walda und allen Beteiligten recht herzlich.

Ich wünsche allen Eltern, Großeltern und
Freunden der Schule ein gesundes Neues
Jahr. Bleiben Sie der Schule gewogen!

Ihre Elke Schlieder
Schulleiterin
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KIRCHGEMEINDENACHRICHTEN

Gottesdienste für die Kirchgemeinde Greifendorf

6. Januar, Epiphanias 18:00 Uhr Gleisberg, mit AM*
8. Januar 14:00 Uhr Marbach Gemeindeweihnachtsfeier

16:30 Uhr Marbach Krippenspiel der JG
15. Januar 10:00 Uhr Greifendorf Singegottesdienst
22. Januar 09:00 Uhr Greifendorf
29. Januar 10:30 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
5. Februar 10:30 Uhr Greifendorf

*AM=Abendmahl, *KiGo=Kindergottesdienst

Nachrichten und Termine

Besetzung Pfarrstelle
Wir freuen uns sehr, dass im kommenden Jahr bald wieder ein Pfarrer unse-
re Gemeinden betreuen wird und die Vakanzzeit damit ein Ende hat. Am 29.
November haben die Kirchenvorstände der Marienkirchgemeinde und der
Kirchgemeinde Greifendorf nach Gesprächen mit den beiden Bewerbern in
einer außerordentlichen KV-Sitzung beraten und sich für Pfarrer Jörg
Matthies (zz. Nünchritz / Großenhainer Land) entschieden. Die Einführung
des neuen Pfarrers findet voraussichtlich im Juli 2017 statt.

Gemeindeweihnachtsfeier und Krippenspiel der Jungen Gemeinde
Am 8. Januar 2017 um 14 Uhr laden wir ganz herzlich zur Gemeindeweih-
nachtsfeier in das Marbacher Pfarrhaus ein. In gemütlicher Runde wollen
wir gemeinsam Kaffee trinken und weihnachtliches Gebäck genießen. Es
wäre schön, wenn der eine oder andere etwas Gebäck mitbringen könnte.
Außerdem wollen wir auf die Höhepunkte des Jahres 2016 zurückblicken.
Im Anschluss an die Weihnachtsfeier laden wir Sie um 16:30 Uhr zum Got-
tesdienst mit dem Krippenspiel der Jungen Gemeinde in die Marbacher
Kirche ein. KP

Konzerte in der Umgebung
Sonntag, 8.1., 17:00 Uhr
Nossen Stadtkirche, Neujahrskonzert des Meißner Kammerorchesters
Samstag 14.1., 17:00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Neujahrskonzert, Mozart: Konzert für Flöte, Harfe
und Orchester C-Dur KV 299 / Beethoven: 3. Sinfonie »EROICA« / Kuhlau:
Elverhøj-Ouvertüre, Maximilian Ehrhardt - Harfe, Capella Daleminzia
Montag 30.1., 19:30 Uhr
Stadtkirche Waldheim, The Glory Gospel Singers Stadtkirche Waldheim

Service
Vakanzvertretung: Pfarramt Roßwein, 

Pfr. Jadatz: 034322 40650
Kanzlei: 034322 43480
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 - 12:00 Uhr

Di 15:00 - 17:00 Uhr
Kanzlei Greifendorf Frau Harzbecher: 037207 3735
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr - 17:30 Uhr

Do 9:30 Uhr - 11:30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   
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Der RKC e.V. wünscht alles Gute
im neuen Jahr...

Als Erstes nach der Völlerei zu Weihnachten
und einen hoffentlich guten Rutsch ins neue
Jahr wünschen wir Euch alles Gute und dass
all Eure Wünsche und guten Vorsätze in Erfül-
lung gehen. 

Zu Beginn des neuen Jahres könnt Ihr Euch
auch schon auf unsere Veranstaltungen im
Februar freuen. 

Diese Saison feiern wir unter dem Motto:
„Die Basilika wackelt, der Kreml bebt, wenn der RKC auf dem Roten
Platz einschwebt.“

Zusammen mit unserem diesjährigen Prinzenpaar Prinzessin Anja I. und
Prinz Martin II. wollen wir Euch gerne zu folgenden Terminen einladen:

18.02.2017 1. Abendveranstaltung (ab 19:30 Uhr)
19.02.2017 Seniorenfasching (14:00 bis 18:00 Uhr)
25.02.2017 2. Abendveranstaltung (ab 19:30 Uhr)
26.02.2017 Kinderfasching (14:30 bis 17:30 Uhr)

Mehr Informationen könnt Ihr entweder hier im Amtsblatt lesen oder direkt
bei uns erfragen. (www.karneval-rossau.de, praesident@karneval-
rossau.de, 0174/3451234) Denkt dran euch rechtzeitig Karten zu reservie-
ren.
Wir sind gespannt auf Eure Kostüme zu den Abendveranstaltungen und
freuen uns auf schöne Feiern mit Euch. 

Karnevalistische Grüße senden Euch die Funkengarden, unsere Tanzmarie-
chen und der Elferrat des RKC sowie alle fleißigen Mitglieder des Vereins
und der Vorstand.

Rossau Helau!!!

Daniel Hoppe
Präsident des Rossauer Karnevalsclub e.V. 
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Feuerwehrverein Seifersbach e. V.

VEREINSMITTEILUNGEN

Weihnachtsbaumverbrennung in Seifersbach

Wenn die schöne und beschauliche Weihnachtszeit vorüber ist, bietet der
Feuerwehrverein   Seifersbach e.V. auch 2017 wieder an, Ihren ausgedien-
ten Christbaum zu entsorgen. 

Am Samstag, 07.01.2017, ab 14:00 Uhr, können Sie Ihren abgeputzten
Baum an der Feuerstelle vor dem Gerätehaus Seifersbach gegen ein
Glas Glühwein eintauschen.

Von den Schülern der 1. Klasse der Grundschule Seifersbach wird außer-
dem ein Kuchenbasar durchgeführt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Jugendclub Rossau e. V.

Amtsblatt online

Das Amtsblatt der Gemeinde Rossau kann auch im Internet

unter www.gemeinde-rossau.de gelesen werden.

Rossauer Karnevalsclub e.V.

Seniorenverein Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach

Liebe Mitglieder und Freunde,

unsere vorweihnachtliche Fahrt ins „Weihnachtsland Erzgebirge“ war auch
wieder ein voller Erfolg. Unsere 76 Teilnehmer fuhren mit zwei Bussen von
Regiobus Mittelsachsen am 7. Dezember 2016 gut gelaunt und erwar-
tungsvoll über Chemnitz, Hartenstein, Aue und Schwarzenberg, der Perle
des Erzgebirges, nach Erlabrunn. Gegen Mittag erwartete uns schon im
Hotel „Alte Schleiferei“ das Team der Traditionsgaststätte und servierte uns
ein köstliches Mittagessen. Für die meisten Senioren gab es Gänsebraten,
Rotkraut und Klöße.

Nach dem Essen unterhielt uns eine Erzgebirgsgruppe, bestehend aus 2
Musikern und der Sängerin Frau Siegel, die, wie es sich herausstellte, die
amtierende Vogelbeerkönigin von Lauter ist! Bei den vielen bekannten
erzgebirgischen Weihnachtsliedern sangen viele mit und bei uns kam dabei
die viel genannte „Weihnachtsstimmung“ auf.

Diese Stimmung setzte sich auch bei Kaffee und Erzgebirgsstollen am
Nachmittag fort.  Danach warteten unsere zwei Busfahrer, Herr Hahn und
Herr Albrecht mit den vorgewärmten Bussen auf uns, um die beliebte „Lich-
terfahrt“ durch die festlich geschmückten und beleuchteten Städte und
Dörfer des Weihnachtslandes Erzgebirge mit uns durchzuführen. Erwäh-
nenswert sind dabei die Orte Schwarzenberg, Grünhain-Beierfeld, Zwönitz
und Stollberg.
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Gut gelaunt und gut vorbereitet auf die Weihnachtszeit brachten uns unse-
re beiden Busfahrer sicher nach Hause. Bei beiden Busfahrern, Herr Frank
Hahn und Herr Peter Albrecht, bedanken wir uns sehr herzlich für die schö-
ne Advents- und Abschlussfahrt des Jahres 2016.

Liebe Mitglieder und Freunde,

im neuen Jahr beginnen wir unsere Veranstaltungsreihe mit der Jahres-
hauptversammlung am 15. Februar 2017.

Es erwartet uns ein schönes und erlebnisreiches Jahr. Die Beteiligung aller,
das weisen die Anmeldungsbögen aus, wird sehr gut und interessant sein.
Dafür bedankt sich der Vorstand sehr herzlich!
Gestalten wir das neue Jahr aktiv und gemeinsam!

Liebe Mitglieder und Freunde,

der Vorstand wünscht allen einen guten Start ins neue Jahr.
Wir wünschen allen stets Gesundheit, Wohlergehen und Glück.

Manfred Jirak
Vorsitzender

Heimatverein „Rubin“ Greifendorf e.V. 

Aus eins -  mach zwei,

das ergab die Auszählung beim Greifendorfer Schätzspiel, welches unter
anderem zum Adventsnachmittag, am 2. Advent, vor dem Vereinshaus
stattfand. 

Wie schon im vergangenen Jahr wurde der bisher glückliche Karpfen vom
Fischgeschäft M. Kluska hier aus dem Ort gesponsert. Dieses Mal wurde
aus eins - zwei, denn gleich zwei Besucher hatten das schärfere Auge und
schätzten das Gewicht und Geschlecht des Fisches am Genausten. 
Frau Ch. Naupert und Herr K. Krumpfert  sicherten sich ihren Weihnachts-
karpfen. Der zweite Karpfen wird nun vom Heimatverein gesponsert.

Zu unserer Freude erschienen zahlreiche Besucher, welche  bei Glühwein,
frisch gebackenen Waffeln und verschiedenen Köstlichkeiten vom Grill, den
weihnachtlichen Klängen lauschten und es sich dann am Feuer mit Knüp-
pelkuchen gemütlich machten. Kuschelig eingeheizt wurden die Vereins-
räume, hier ließen große und kleine Weihnachtsbäcker ihrer Fantasie beim
Plätzchen backen und gestalten freien Lauf. 

Ein großer Dank gebührt allen fleißigen Helfern sowie unseren Besuchern,
welche die Aktivitäten des Heimatvereins „ Rubin“  immer wieder besuchen
und schätzen. 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen und uns viel Gesundheit sowie
weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit vielen neuen Ideen. 

Heimatverein „Rubin“ Greifendorf

Posaunenchor Rossau-Seifersbach

Liebe Leser,

ich hoffe, Sie hatten eine besinnliche Weih-
nachtszeit und haben den Jahreswechsel gut
gemeistert.
Bevor die neuen Ideen für 2017 in Angriff genom-
men werden, will ich nicht versäumen, den
Mitgliedern des Posaunenchores der Kirchge-
meinde Rossau/Seifersbach für ihre Auftritte in
der Vorweihnachtszeit zu danken. Immerhin
haben in Ober-, Niederrossau und Weinsdorf über
100 Personen das Angebot wahrgenommen. 

Bei Fam. Röttig gab es wieder Glühwein und
Plätzchen, während in Weinsdorf der Weih-
nachtsmann kleine Präsente vom Baugeschäft
Braune an die Akteure und Besucher verteilte.
Einhellig waren Alle der Meinung, dass der
Vereinsvorsitzende und der Bürgermeister gute
Arbeit geleistet haben und somit der Einsatz der
Rute entfallen konnte - die Kinder sind ja sowie-
so alle lieb.

Ein Thema in Weinsdorf war natürlich die
Verbreitung der Disteln - darüber wird in den

nächsten Ausgaben noch zu berichten sein.

Der Weihnachtsbaum gab diesmal keinen
Anlass zur Kritik und so ging man schließlich
wieder in die warmen Stuben, verbunden mit
einem herzlichen Dank an die Organisatoren und 
Glühweinkocher.

Gesundheit und Schaffenskraft 2017
wünscht auch im Namen des Heimatvereines

Erwin Braune

Vorweihnachtliche Musik in Rossau

..die Bläser auf dem Weinsdorfer Dorfplatz...  Foto: E. Braune
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Geschichtsverein Rossau e. V.

Neues vom Geschichtsverein sowie Schmiede und
Mittweidaer Straße in Seifersbach

Liebe Leser,

wir freuen uns, dass Herr Volker  Lippe aus Seifersbach als neues Vereins-
mitglied zu uns gefunden hat. Herr Lippe war über 40 Jahre bis 2009 in der
Schweinemastanlage als Schlosser und zuletzt als Leiter der Schlosserei
beschäftigt. 

In dem als Zwischengenossenschaftliche Einrichtung für 15000 Zucht-
schweine geplanten Komplex, befanden sich später 10500 Mastschweine.
Die dazu erforderliche vielfältige Technik hat er mit seinen Kollegen stets
„am Laufen“ gehalten.
Sein Elternhaus war die Schmiede, sie befand sich auf dem Gelände der
heutigen Turnhalle.
1928 hat der Vater (1967 verstorben) das Gelände gekauft und war 55 Jahre
Hufschmied und Wagenbauer. Um den Lebensunterhalt zu verbessern, hat
die Familie 1 Hektar Wald gerodet, den kargen Boden urbar gemacht und
den Nährstoffgehalt  mit der Einbringung von viel Dung erhöht.
Dazu waren ein paar Hektar, einschließlich einiger Straßengräben an der
Straßenseite, gepachtet.

Die Gemeinde hatte keine Probleme mit der Grasmahd, da auch diese
Flächen von vielen Kleintierhaltern  begehrt wurden. Die gröberen Arbeiten
erledigten größere Bauern des Ortes, aber für die Familie mit 5 Kindern
blieb viel Handarbeit übrig, u.a. Futter und Getreide mit der Sense hauen,
Puppen aufstellen usw. Die Kinder hatten kaum Zeit, um mal ins Stau-
becken baden zu gehen.

Ältere Einwohner werden sich noch erinnern, dass die Straße von der
Schmiede in Richtung Kirche 1953 begradigt und der Berg etwas abgetra-
gen wurde. In kurzer Zeit von März bis Oktober erfolgten die umfangreichen
Erdbewegungen, im Tal (neben der Schmiede) erhöhte sich das Niveau. Viel
Aushub wurde auf Loren geladen und auf der Fläche der heutigen Siedlung
eingebaut.

….alter Sraßenverlauf bis 1953... … neuer Abschnitt mit Packlager 
Foto: V. Lippe und Pflaster, rechts die nun „tiefer

liegende“ Schmiede..
Foto: V. Lippe

1977 erfolgte der Abriss der Schmiede und Herr Lippe erhielt in der Sied-
lung ein Eigenheim.
Der Bau von 12 Eigenheimen erfolgte 1979 bis 1981 durch die örtlichen
Landwirtschaftsbetriebe (LPG, ZGE und Trockenwerk).

Im Bereich der Schmiede geschahen einige Unfälle, da sich auf dem Pfla-
ster schnell Glatteis bilden konnte. Spektakulär war ein Bus 1970 bis 10 cm
ans Haus geraten. Ursache war dabei die Nichtbeachtung der Vorfahrt
durch einen Verkehrsteilnehmer. Mit einem Bergepanzer erfolgte schließ-
lich die Befreiung aus der misslichen Lage.

Nach der Wende wurde die Mittweidaer Straße grundhaft ausgebaut und
mit einer Asphaltschicht versehen.

Liebe Leser, 

ich möchte die Gelegenheit nutzen und Sie bitten, Zeitzeugnisse und ältere
Gerätschaften leihweise dem Geschichtsverein zur Verfügung zu stellen,
denn in Zukunft wollen wir neben Veröffentlichungen auch mal wieder eine
Ausstellung organisieren.

Auch bitten wir Sie, uns bei Haushaltsauflösungen zu konsolidieren und
Nichts in den Container zu entsorgen.

Bleibt mir noch, Ihnen ein erfolgreiches gesundes neues Jahr zu
wünschen.

Erwin Braune
Vorsitzender des Geschichtsvereins
Telef.: 03727 603748

Termine Fahrbibliothek

■ Greifendorf
Dienstag, 10.01.2017 14:45-15:45 Uhr

■ Rossau
Dienstag, 24.01.2017
Gemeinde: 13:30-14:30 Uhr
Weinsdorf:                         14:45-15:30 Uhr
Rossau Gasthof:                17:00-17:30 Uhr

■ Moosheim
Dienstag, 24.01.2017 15:45-16:45 Uhr

■ Seifersbach
Dienstag, 31.01.2017
Bürgerhaus: 13:30-14:45 Uhr
Sonnenhof: 15:00-16:00 Uhr

■ Schönborn-Dreiwerden
Dienstag, 31.01.2017 16:15-17:15 Uhr

Abfallentsorgungstermine Januar /Februar

Ortsteil Restmülltonne Biomülltonne Papiertonne Gelbe Tonne

Schönborn
Dreiwerden
Seifersbach

Greifendorf
Moosheim

Hermsdorf

Nieder- und  
Oberrossau
Weinsdorf

Liebenhain

SONSTIGE MITTEILUNGEN

06.01.17
20.01.17
03.02.17

18.01.17
01.02.17

18.01.17
01.02.17

18.01.17
01.02.17

12.01.17
26.01.17

06.01.17
20.01.17
03.02.17

06.01.17
20.01.17
03.02.17

11.01.17
25.01.17
08.02.17

06.01.17
20.01.17
03.02.17

09.01.17
23.01.17
06.02.17

30.01.17

24.01.17

24.01.17

24.01.17

11.01.17

13.01.17
27.01.17

12.01.17
26.01.17

09.01.17
23.01.17
06.02.17

13.01.17
27.01.17

06.01.17
20.01.17
03.02.17
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Apotheken-Notdienste

• Mittweida:
Hirsch-Apotheke, Rochlitzer Straße 51, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94510
Merkur-Apotheke, Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 92958
Stadt- und Löwen-Apotheke, Markt 24, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 2374
Ratsapotheke, Rochlitzer Straße 4, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 612035
Sonnen-Apotheke, Schumann-Straße 5, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 649867
Rosenapotheke, Hainichener Straße 12, 09648 Mittweida, Tel.. 03727 9699600

• Frankenberg:
Löwen-Apotheke, Markt 16, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 2222
Sonnen-Apotheke, Gutenbergstraße 70, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 47051
Katharinen-Apotheke, Baderberg 2, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 3306
Leo-Apotheke, Max-Kästner-Straße 32, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 887183

• Hainichen:
Rosen-Apotheke, Ziegelstraße 25, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 50500
Luther-Apotheke, Lutherplatz 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 652444
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 68810

Mo 09.01.17 Mittweida Ratsapotheke
Di 10.01.17 Mittweida Merkur-Apotheke
Mi 11.01.17 Hainichen Rosen-Apotheke  
Do 12.01.17 Mittweida Rosenapotheke
Fr 13.01.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke 
Sa 14.01.17 Mittweida Sonnen-Apotheke 
So 15.01.17 Hainichen Apotheke am Bahnhof
zusätzlich Merkur -Apotheke in Mittweida

Mo 16.01.17      Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke
Di 17.01.17 Frankenberg Sonnen-Apotheke 
Mi 18.01.17 Mittweida Hirsch-Apotheke
Do 19.01.17 Frankenberg Löwen-Apotheke
Fr 20.01.17 Frankenberg Löwen-Apotheke 
Sa 21.01.17 Hainichen Luther-Apotheke
So 22.01.17 Mittweida Ratsapotheke

Mo 23.01.17 Mittweida Merkur-Apotheke
Di 24.01.17 Hainichen Rosen-Apotheke 
Mi 25.01.17 Mittweida Rosenapotheke
Do 26.01.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke 
Fr 27.01.17 Mittweida Sonnen-Apotheke
Sa 28.01.17 Hainichen Apotheke am Bahnhof
So 29.01.17 Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke

Mo 30.01.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke
Di 31.01.17 Mittweida Hirsch-Apotheke
Mi 01.02.17 Frankenberg Leo-Apotheke
Do 02.02.17 Frankenberg Leo-Apotheke  
Fr 03.02.17 Hainichen Rosen-Apotheke
Sa 04.02.17 Mittweida Ratsapotheke
So 05.02.17 Mittweida Merkur-Apotheke

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida 
Mo. bis Fr. von 18:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Tags
und Samstag von 12:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Sonntags 
sowie Sonntag von 08:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Montags. 
Sonn- und Feiertagsdienst in: 
Mittweida von 10:30 bis 11:30 Uhr 

Bereitschaftsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis GbR

Schillerstraße 17, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94260

Der Bereitschaftsdienst ist ab sofort nur noch über die zentrale vorge-
nannte Einwahlnummer zu erreichen. Die Telefonanlage schaltet
außerhalb der Öffnungszeiten dann automatisch auf den Bereitschaft
habenden Tierarzt um.

Wochenenddienste Zahnärzte
Mittweida/Hainichen

07.01-.08.01.2017 Dr.med.dent. Carolina Urban
Robert-Koch-Str. 6
09648 Kriebethal
Tel.: 034327 92259

14.01.-15.01.2017 Dr./Med.Univ.BUDAPEST 
Jürgen Grießbach
Schulstraße 4
09661 Hainichen
Tel.: 037207 51694

jeweils von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
O.g. Termine lagen bis zum Redaktionsschluss vor.

Weitere Termine finden Sie unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Bereitschaftsdienste
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Der allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst im Raum Mittweida ist
unter der Telefonnummer: 03727/19292 erreichbar.

Einsatzzeiten:
Montag, 18:00 Uhr bis Dienstag, 7:30 Uhr
Dienstag 18:00 Uhr bis Mittwoch, 7:30 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis Donnerstag, 7:30 Uhr
Donnerstag 18:00 Uhr bis Freitag, 7:30 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis Samstag, 7:00 Uhr
Samstag 07:00 Uhr bis Montag, 7:30 Uhr

Alle Angaben zu den Bereitschaftsdiensten sind ohne Gewähr!

Notrufnummern:

Rettungsdienst / Notarzt / Feuerwehr 112

Polizei 110

Polizeirevier Mittweida 03727 9800

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116   117

Krankenhaus Mittweida 03727 990

Krankentransport, Rettungsdienst 03731 19222

envia Entstörung 0180 2305070 o. 

0800 2305070

Erdgas Entstördienst 0371 451444

Wasserstördienst 0151 12644995

Abwasserstördienst 0151 12644979

Frauenschutzhaus Freiberg 03731 22561

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe

durch den Arzt oder Rettungsdienst!

Anzeigen, Werbebeilagen und 

sonstige Druckanfragen: 

Andreas Schulze 0178 620 5454

037208/876200 

info@riedel-verlag.de

Verlag & Druck KG
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SONSTIGE MITTEILUNGEN

Aufruf zum Einreichen von Vorhaben
im Klosterbezirk Altzella

Die LEADER-Region Klosterbezirk Altzella ruft zur
Einreichung von Anträgen zur Umsetzung der lokalen Entwicklungsstra-
tegie auf. Mit den Aufrufen werden Anträge für Maßnahmen aus dem
Aktionsplan Kapitel A - Demografie gerechter Dorfumbau entgegenge-
nommen.

Projektaufruf 10-2016-A1c: Leerstehende dörfliche und regionaltypi-
sche Bausubstanz um- und wiedernutzen - Höhe des Budgets:
700.000,00 e

Zu Kapitel A1c gehören:
• Um- und Wiedernutzung leerstehender ländlicher Bausubstanz zum

Wohnen
• Um- und Wiedernutzung leerstehender ländlicher Bausubstanz für

eine wirtschaftliche Nutzung, einschließlich Ausstattung
• Um- und Wiedernutzung für nichtgewerbliche Zwecke, eischließlich

Ausstattung

Anträge werden im Zeitraum vom 14.11.2016 bis 31.01.2017 (bis
17.00 Uhr) angenommen. 

Die Aufrufe, das Antragsformular und weitergehende Informationen
finden Sie auf der Internetseite www.klosterbezirk-altzella.com.

Auskünfte erteilt das Regionalmanagement der Region: 
Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V.
Regionalmanagement LEADER, Steffi Möller
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis
Tel.: 03431 6788720 und -21
E-Mail: moeller@klosterbezirk-altzella.de
Internet: www.klosterbezirk-altzella.com

Der Weg in ein gewaltfreies Leben

Dieser Weg kann mühevoll und steinig sein. Die Schlüsselwörter sind
Schutz, Sicherheit und Unterstützung.

Gewalt an Frauen - sie passiert täglich, meist im Verborgenen. Sie schleicht
sich oft auf leisen Sohlen in die Beziehung und es ist für die Betroffenen
schwer, sich angemessen zu wehren und rechtzeitig Konsequenzen zu
ziehen. Für Außenstehende ist es meist unbegreiflich, wie misshandelte
Frauen sich verhalten. Die Opfer schweigen und wahren für ihre Angehöri-
gen den guten Schein der heilen Welt.
Von Gewalt betroffene Frauen fühlen sich oft allein gelassen und schämen
sich für das, was ihnen angetan wird. Neben der Angst vor dem Partner, der
Sorge um die Kinder oder über das „Gerede“ der Nachbar/innen, Verwand-
ten, Arbeitskolleg/innen kommt häufig noch das Gefühl von Schuld und
Ohnmacht hinzu.

Manchmal ist es die Hoffnung, dass der Partner nur eine „schwierige“ Zeit
hat und mit den Übergriffen aufhört. Manchmal ist es aber auch die Furcht,
dass ihnen niemand glauben oder helfen wird.

Andauernde häusliche Gewalt zwingt Betroffene zu einem Leben in Angst
und Isolation. In solchen Situationen ist es richtig und wichtig, sich profes-
sionelle Hilfe zu suchen. Hier bietet das Frauenschutzhaus Freiberg die
Möglichkeit, sich in einem geschützten Rahmen mit der Situation auseinan-
der zu setzen und mit Fachberaterinnen nach Lösungswegen zu suchen.

Scheuen Sie sich im Notfall nicht, die Polizei unter der Tel.-Nr. 110 zu
verständigen. Sie ist verpflichtet, auf einen Notruf hin sofort zu kommen.
Außerdem kann sie Ihren Partner nach dem Gewaltschutzgesetz verweisen
und/oder den Kontakt zum Frauenschutzhaus herstellen.
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)KINDERSTATION DES KRANKENHAUSES MITTWEIDA

ERHÄLT VORZEITIGES WEIHNACHTSGESCHENK

Am 01.12.2016 bekam die Kinderstation des Krankenhauses Mittweida ein
ganz besonderes Geschenk überreicht. Felix Reuther, Oliver Kirste und
Leonie Hiller, drei Klassensprecher der neunten Klassen des Gymnasiums
Mittweida, übergaben stellvertretend für die Schülerschaft eine Spende in
Höhe von 600 Euro an das Team der Kinderstation in Mittweida.
Im Rahmen eines sozialen Projekts des Gymnasiums haben etwa 75
Schüler in der letzten Schulwoche der achten Klasse im Sommer einen Tag
lang in einem Unternehmen oder im privaten Umfeld gearbeitet. Ihren Lohn
dafür spenden sie traditionell sozialen Einrichtungen in der Region. 
Insgesamt kamen an diesem Tag 1800 Euro zusammen, wovon ein Drittel
nun den Kindern im Krankenhaus Mittweida zu Gute kommen soll.

Die Freude des Schwestern- und Ärzteteams der Kinderstation über die
Spende war groß. Auch der neue Geschäftsführer der Landkreis Mittweida
Krankenhaus gGmbH, Florian Claus, bedankte sich persönlich bei den
Schülern. „Wir sind sehr glücklich darüber, dass man an unsere Kinder und
die Station gedacht hat“, sagte er. Wofür das Geld eingesetzt wird, ist noch
nicht endgültig entschieden. In der näheren Auswahl stehen ein neuer
Kinderwagen, mit dem die Eltern und ihre Kinder einen Spaziergang auf
dem Krankenhausgelände machen können, oder eine Sitzgelegenheit für
stillende Mütter.

Das Team der Kinderstation und Geschäftsführer Florian Claus (li.) nahmen
die Spende der Schüler persönlich entgegen.


